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Aus Welt
und Presse
Wer weiss
Bescheid?

Ich lese unter «Präfektenschub in Italien»:
«Das Innenministerium hat wichtige
Personalveränderungen in den Präfekturen
der verschiedenen Städte beschlossen.

Sechs Präfekten scheiden infolge
Erreichung der Altersgrenze aus und drei
werden zur Disposition gestellt. 22

Präfekten werden in andere Städte
versetzt.»

Es interessiert mich, wie hoch die Altersgrenze

in Italien angesetzt wird. In Bern
wurde letzter Tage die Altersgrenze für
Mittelschullehrer auf 70 Jahre festgesetzt. Es

schiene mir vernünftig, die Altersgrenze
nicht allzuhoch über der durchschnittlichen
Lebensdauer anzusetzen.

Für Auskunft Dank voraus! Beau.

Weisse
Kohle

Allgemein wird der Anteil der Wasserkräfte

als Energiespender weit überschätzt.
Die Ausnützung der Wasserkräfte liefert
nur 3 % des Weltbedarfes an Energie. 78 %

liefert die Kohle und 19 % der flüssige
Brennstoff.

Statistik
der Ehrlichkeit

In der guten alten Zeit pflegte man in

ganz Italien, besonders aber in Neapel, von
allen Seiten übervorteilt zu werden. Man
hielt das für romantisch und interessant.
Noch im Jahre 1925 machte ich sorgfältige
Aufzeichnungen, aus denen hervorging, dass

in Neapel in 75 % aller kleinen geschäftlichen

Transaktionen, einschliesslich derjenigen

in Banken und Postämtern, ganz
offensichtlich versucht wurde, mir entweder zu

wenig Geld herauszugeben oder mir zuviel

zu berechnen. Die «Rechenfehler» wurden,

wenn ich darauf bestand, stets lächelnd und

unter Entschuldigungen richtig gestellt. Im

Jahre 1929 war die Anzahl der «Rechenfehler»

auf 50 % gesunken. Während einer

fünfwöchigen Reise in diesem Jahre jedoch
wurde nicht ein einziger Versuch gemacht,
mich zu betrügen!

Aus «Readers Digest»,
übersetzt in der «Auslese».

Deutschlands
Großstädte
Berlin 4,242,501 Einwohner
Hamburg 1,129,307

Köln 756,605

München 735,388

Leipzig 713,470

Essen 654,461

Dresden 642,143

Breslau 625,198

Frankfurt a. M. 555,857

Dortmund 540,875

Ueber 10 Millionen Einwohner verteilen
sich allein auf 10 Großstädte von über

500,000 Einwohnern. Zürich hat rund 350,000

Einwohner, aber schon die typische
Großstadtmentalität: «Keiner kennt den andern!»

drum wollen wohl so viele einander
sich durch das Strafgesetz kennenlernen!
Der Setzer.)

Elend
in New York

Aus den Unterstützungslisten geht hervor,
dass jeder vierte New-Yorker sich zur
Unterstützung angemeldet hat.

Gratis
nach einem Jahr!

Auf dem Prüfstand der Gebrüder Sulzer

A.G. in Winterthur wurden vor kurzem zwei
Zweitakt-Dieselmotoren abgenommen, die in

bezug auf Brennstoffwirtschaftlichkeit Werte
ergaben, welche noch von keiner
Wärmekraftmaschine der Welt je erreicht worden
sind. Von besonderem Interesse ist die

Feststellung, dass die erzielte Reduktion des

Jawohl Herr Doktor, es muss sich um eine furchtbare Magenblähung handeln I"
Söndagsnisse Strix

Brennstoffverbrauches bei einem Oelpreis

von 80 Fr. pro t und auf 250 Reisetage pro
Jahr bezogen eine jährliche Ersparnis von
rund 105 000 Fr. ermöglicht, was mehr als die

gesamte Amortisation der Motoranlage
ausmacht.

Keiner sei zu schüchtern, um das weiter

zu erzählen. Keiner zu bescheiden. Nehmen

wir uns ein Beispiel an Deutschland,

das sich nicht gescheut hat, Höchstleistungs-

Lokomotiven schweizerischen Fabrikats, als

Höchstleistung deutscher Technik in alle

Welt hinaus zu posaunen.

Das unverstandene
Deutschland

«Hitler und kleinere national-sozialistische

Führer pflegen in ihren Reden Deutschland

immer als verfolgt und missverstanden

darzustellen. Auch in Ehrenbreitenstein betonte

der Reichsführer wieder, dass niemand

Deutschland auf die Knie zwingen werde.

Aber hat denn jemand diese Absicht? Die

nationalsozialistischen Idealisten möchten die

Bewunderung der Welt erobern, und wenn

es ihnen nicht gelingt, dann glauben sie, es

geschehe ihnen unrecht. Es ist nur natürlich,

dass andere Völker sich weigern, Ideale und

Methoden zu bewundern, die mit den ihrigen

in Konflikt sind; aber das ist nicht

Verfolgung. Es ist Zeit, dass ein grosses Volk,

das allen Grund hat, auf seine Stärke stolz

zu sein, endlich die Haltung des

Missverstandenen aufgibt. Sie erschwert nur die

Beziehungen der andern Staaten mit Deutschland,

sie trägt auch dazu bei, dass das Reich

sich über äussere Tatsachen hinwegtäuscht,

so wie Hitler sich nachgerade irrtümlicherweise

davon überzeugt hat, dass der Friede

im Saargebiet ebensosehr von den andern

als von ihm selbst abhänge. Tatsächlich aber

trägt er allein die Verantwortung
dafür.»

Aus einem Artikel der «Times».

Ob es stimmt?
«(Havas.) Zwei Adler hatten in einer bei

Brousse gelegenen Ortschaft ein Storchennest

überfallen, die Storchenmutter getötet

und die Jungen weggetragen. Als dies von

den andern Störchen bemerkt wurde, flog

eine Schar von 300 nach den Adlerhorsten.

Es entstand ein regelrechter Kampf, bei dem

die Adler den Kürzern zogen. 20 Adler und

12 Störche blieben auf dem Kampfplatz

liegen.»
Auch über Krähen liest man hie und da

von solchen Gemeinschaftsaktionen, aber

die vorausschauende Zweckmässigkeit der

Handlungsweise macht stutzig, denn Voraussicht

ist für uns mit Denken verknüpft und

Denken sprechen wir den Tieren ab.

Vielleicht zu Unrecht.

Japan
legt trocken

Ein Gesetz aus dem Jahre 1922 verbietet

in Japan die Verabreichung geistiger

Getränke an Leute unter 20 Jahren. 80

akademische Abstinentenvereine arbeiten darauf

hin, die Altersgrenze für Alkoholreife auf 25

Jahre zu erhöhen. Infolge der umfassenden

Aufklärungsarbeit über die Schäden des

Alkohols ist die Fabrikation von Trinkbranntwein

um 29 % zurückgegangen. Der Konsum

hat um 38 % abgenommen.
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